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5. Februar 2010: Veranstaltung des Beschäftigungpakts  
ProArbeit 50PLUS. 

Am 5. Februar 2010 fand eine Veranstaltung des Beschäftigungspakts ProArbeit 50PLUS in Dietzenbach im 
Kreissitzungssaal des Kreises Offenbach statt. Unter dem Motto „fünf Jahre Bundesprogramm Perspektive 
50plus – fünf Partner im Beschäftigungspakt ProArbeit 50PLUS“ war das Ziel der Veranstaltung die gemeinsame 
Vorstellung aller an dem Pakt beteiligten Partner mit der Präsentation ihrer regionalen Konzepte und Strategien 
in den einzelnen Projekten. Eingeladen waren neben Mitgliedern des Bundestages Landräte und 
Sozialdezernenten aus den Regionen sowie Gäste von Institutionen, Verbänden und Bildungsträgern, dazu alle 
Mitarbeiter der regionalen 50PLUS-Teams.  

Der Kreisbeigeordnete des Kreises Offenbach, Carsten 
Müller skizzierte in seiner Begrüßungsrede die erfolgreiche 
Entwicklung des Projekts 50PLUS im Kreis Offenbach vom 
Beginn in 2006 bis zur aktuellen Erweiterung in der zweiten 
Programmphase seit 2008. Der Beschäftigungspakt 
ProArbeit 50PLUS umfasst mittlerweile mit dem Kreis 
Offenbach, dem Landkreis Darmstadt-Dieburg, dem Kreis 
Bergstraße und dem Landkreis St. Wendel sowie seit dem 
1.1.2010 mit dem Rheingau-Taunus-Kreis insgesamt fünf 
Teilnehmer. Mit der Zahl „fünf“ steht das Programm im 
Beschäftigungspakt ProArbeit 50PLUS offensichtlich unter 
einem guten Stern: „fünf“ Jahre Bundesprogramm 
Perspektive 50plus, „fünf“ Partner im Beschäftigungspakt, 

der Termin der Veranstaltung am „fünften“ Februar – die 
Fortsetzung des Bundesprogramms ist ebenfalls für „fünf“ 
weitere Jahre geplant. Dabei können sich die bisherigen 
50PLUS-Erfolge sehen lassen: ausgehend von den 523 
Vermittlungen von langzeitarbeitslosen Arbeitsuchenden in 
den 1. Arbeitsmarkt im Kreis Offenbach in der ersten 
Programmphase (damals noch ohne Projektpartner) liegt 
diese Zahl heute bei knapp 1.400 Vermittlungen für den 
gesamten Beschäftigungspakt. Carsten Müller richtete einen 
besonderen Dank für diese Initiative des Bundes an den 
Referatsleiter im BMAS, Martin Weiland als Repräsentant des 
Bundesprogramms und an Jörg Schwarz von der gsub (Gesellschaft für soziale Unternehmensberatung) für die 
dezidierte fachliche Begleitung und Betreuung während der bisherigen Jahre.  

Martin Weiland skizzierte in seiner anschließenden Rede das breite Spektrum der „Perspektive 50plus“ in der 
bundesweiten Entwicklung mit den Zielen, Herausforderungen und Konzepten seit dem Beginn. Die einzelnen 

Stationen mit der Weiterentwicklung der Strategie, die regio- 
nale Ausdehnung und individuelle Ausprägung der Aktivitäten 
spiegelten sich wider in der Dokumentation der Erfolgs- 
statistiken, die die Fortsetzung des Bundesprogramms in einer 
nächsten Phase überzeugend begründen. Für die übrigens 
„fünfte“  Bundesministerin für Arbeit in diesem Amt seit Beginn 
des Bundesprogramms bleibt das Erfolgsmodell „Perspektive 
50plus“ damit ein wesentlicher und wertvoller Bestandteil der 
Arbeitsmarktpolitik  für  die  älteren  ALG ll-Empfänger.  
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Mit dem Titel „Botschafter 50PLUS“ für den Beschäftigungspakt ProArbeit 50PLUS wurde danach die 
Bundestagsabgeordnete und ehemalige Justizministerin Brigitte Zypries aus dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 
ausgezeichnet.  

 
                                                     Brunhilde Link, Projektleiterin 50PLUS im Kreis 
                                                     Offenbach und Paktkoordinatorin überreicht der           
       ,                                             50PLUS-Botschafterin Brigitte Zypries die Auszeichnung.  

        

In der folgenden „Talkrunde“ stellte Moderator Karl-Heinz Stier 
die fünf Projektleiter des Beschäftigungspakts ProArbeit 
50PLUS vor und befragte sie zu  Ihren Ideen, Vorstellungen und 
Erwartungen rund um „ihre“ 50PLUS-Zielsetzungen. (Im Bild 
v.l.) Jürgen Aurand / Rheingau-Taunus-Kreis, Bernfried Schnell / 
Kreis Bergstraße, Brunhilde Link / Projektleiterin im Kreis Offen- 
bach und Paktkoordinatorin, Joerg Halama / Landkreis Darm- 
stadt-Dieburg und Harald Becker / Landkreis St. Wendel,  
demonstrierten zudem das gute Verständnis der bisherigen und 
neu hinzugekommenen Partner untereinander.  

Nach den Redebeiträgen begann der „interaktive“ Teil der Veranstaltung, denn nun hatten die Teilnehmer 
ausgiebig Gelegenheit, an den Informationsständen, auf denen sich die Regionen mit  „ihrem“ Projekt 50PLUS 
präsentierten, mit den Mitarbeitern der einzelnen Projekte ins Gespräch zu kommen und die regionalen 
Schwerpunkte und Perspektiven gezielt kennen zu lernen. Mit Einblicken in die Praxis, in Projekte und 

Maßnahmen zur Aktivierung und 
Qualifizierung, die im Laufe der Zeit 
von den Projektteams für die 
Beratung und Förderung der Arbeit- 
suchenden entwickelt wurden bzw. 
in der Planung sind und so die 
individuelle Handschrift der jewei- 
ligen Projektarbeit herausstellten, 
gab es hierzu reichlich Gelegenheit. 

 

Bei der anschließenden weiteren Talkrunde kamen dann die direkt beteiligten Akteure im Arbeitsmarkt zu Wort, 
nämlich einerseits vermittelte Arbeitsuchende, die über das Projekt 50PLUS wieder in Arbeit gekommen sind 
und dazu Vertreter von Unternehmen, die gezielt ältere Mitarbeiter einstellen. Dabei wurde eindringlich und in 
sehr persönlicher Weise deutlich, welchen zentralen 
Stellenwert der Arbeitsplatz im Leben der von Langzeit- 
arbeitslosigkeit Betroffenen einnimmt und welche positiven 
Energien durch eine erneute Chance im Arbeitsleben frei- 
gesetzt werden können. Auf der anderen Seite betonten die 
Vertreter der Unternehmerseite, wie wichtig die älteren 
Mitarbeiter für ihre Unternehmen sind. Cornelia Weitzel von 
der Firma Riegelhof & Gärtner OHG aus Weiterstadt und  
Wolfgang  Krieger  von  der  Krieger  KG  in  Neckarsteinach  
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äußerten sich besonders lobend über die älteren Mitarbeiter in ihren Betrieben, die nicht nur für Stabilität und 
Loyalität in den Unternehmen stehen, sondern durch Ihre langjährige Berufserfahrung und ihr Know How ideale 
Mentoren sind für die jüngeren Mitarbeiter im unentbehrlichen Wissenstransfer. Man konnte spüren, dass die 
Einstellung von Älteren hier fest in der Personalpolitik verankert ist und damit beispielhaft ist vor allem für  
kleine und mittlere Betriebe. Beide Unternehmen waren übrigens Gewinner in dem jährlichen Projekt- 
wettbewerb  „Unternehmen mit  Weitblick“ im Rahmen des Bundesprogramms in 2008 bzw. 2009 für den 
Beschäftigungspakt  ProArbeit 50PLUS. 

In den Schlußworten wies der Moderator des Tages noch einmal auf die wichtige Bedeutung des 
Beschäftigungspakts ProArbeit 50PLUS für die hier beteiligten Regionen, aber auch auf den bundesweiten 
Stellenwert für die Förderung und Unterstützung der Langzeitarbeitslosen Älteren über 50 hin und konnte am 
Ende einer gelungenen Veranstaltung Alles Gute für die Fortsetzung der erfolgreichen Arbeit auch in der 
geplanten nächsten Programmphase wünschen. 

Ansprechpartner im Beschäftigungspakt ProArbeit 50P LUS 

Kreis Offenbach 
Brunhilde Link 
Projektleitung 50PLUS und Paktkoordinatorin 
Werner-Hilpert-Straße 1, 63128 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 81 80-82 65 
E.Mail: b.link@proarbeit-kreis-of.de 

Kreisagentur für Beschäftigung 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Projektleitung 50PLUS 
Joerg Halama 
Jägertorstraße 207, 64289 Darmstadt 
Tel. 06151/881-51 62,  
E-Mail: j.halama@kreisagentur-dadi.de 
 
Neue Wege – Kreis Bergstraße 
Eigenbetrieb 
Projektleitung 50PLUS  
Bernfried Schnell 
Walter-Rathenau-Straße 2, 64646 Heppenheim 
Tel. 06252/15 61 09 
E-Mail: bernfried.schnell@neue-wege.org 
 
Landkreis St. Wendel 
Kommunale Arbeitsförderung 
Projektleitung 50PLUS 
Harald Becker 
Tritschlerstraße 5, 66606 St. Wendel 
Tel. 06851/801 10 51 
E-Mail: h.becker@lkwnd.de 
 
JobCenter 
Rheingau-Taunus-Kreis 
Projektleitung 50PLUS 
Jürgen Aurand 
Heimbacher Strasse 7, 65307 Bad Schwalbach 
Tel. 06124/510-787 
E-Mail: juergen.aurand@rheingau-taunus.de 


